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j|^dj Bin ber ©üfteler ©djreier
«öüs! Unb Ijeute fo pralidj frofj,
©afj bie Stäte pBen au breftfjen
3mmer nodj baâ alte ©ttofj.

3m ©tänberat SJtotton ©djerrer,
©te liefert Haren S3emefS,

©afj bie grage ber gentralBanl
©en Stäten gar nidjt madjt pifj.

©o brefdjet im alten ©empo

©emädjlidj immer nur au,

©ie 83unbeSBanf Ijat bann fidjer
gür fünfatg Sape nodj Shuj'!

Merhspriicbe.
gürdjte ben ©eufel am meiftenjm SJ3rebigerrocf.

Stie aeig' ben SBeg aum S3utterfa?j ber flatje.

"Caubenfromm und scblangenhlug.
Stnteil nahmen oon je bte Sßfaffen am ©reiben ber SJlenfdjljeit.
SIBer eS roarb mit ber geit tirdjlidjer gepten baraus.

-SOf-

Ladislaus an Stanislaus.

Sieper 83rutljer!
SBir gratreë ftnb fonft bem ©imBIiaietjfiemufj nidjt BefonterS

grin, intern er pereiij faft gar teine Stummer tjeraufjgfpt, roo roir nidjt
barin otepurrieren unb in einer SBeifje, bafj er uns guläfet nodj um unfer
foraiegltdjeSiStepomefj Bringt. 33) brefdjte midj Blofj nodj mit ber 3per=
aeigung, bafj bie meiften flattoHicfen bie 5f=SBinb=©ffentj ber ©otteifjen, roo
uns bie bioerfen (Sdjlemiljle im ©imßliaiefjftemufj madjen, nidjt Sappieren,
bai Ijapen mir fprigenS felbft geforgt, unb 2ten8, bafj meine ©djäfdjen
biefeS goblofje S3Iatt ntdjt SJÎeer lefen, feit idj baSfälbe in meiner (Semeinte
in 8 unt 23ap erllärt Ijape. SIBer broabem tjape idj mandjmal eine Jjeim«
Itdje greite an iljm, roenn er bie Slnbern am ©odjonoreiEe nimmt, ©o
tjot er unber bem ©itel SJtoterne girft entenf mäfjler* ben ©ntrourf
eines ©tantpilteS gebi8, roo ein Imbenrator rex mit ben ©porren auf
einer Socfenmattioefj fitjt. ©fj ift roar, bafj ©r bem Steifjeoieper (Striele-
ritis Vagabundii) unberrootfen ift, aBer tiefje ©igenfdjaft bot er nidjt ge«

ftotlen, intern efj in aljlen 5 ©rttjeilen pereitj teinen flupbratmeber jipt,
roo SBir nifdjt baS grofe SBorb fipen."

©S tjot aalerbingS einer unferer geiftreidjften cotifratteS jagt, er
bleibe am liepften au ©nufje Bei feiner ßäufenBett, auf ber Steifje fei
man au feljr in bie ©anb be8 ©errn gegepen." ©ie 33eIjauBtung
trieft parfjiti gegen roeniger au Bei ben SteftenraijionSroagen (Wagone
Fressualiae) unb Bei ben ©djlaffroagen (Carretta Schatzelibei
eonstrictor) als Bei ben fff Slutomc 33iIlen (Oelbennc Stincadoris
Burghölziii).

©fj ift r ifj giert, roenn man fidj oertjeurabtet, man ift 1 ©uBel,
roenn man feine ©eele freiroillig ber ©empers unb Sfpfttnetitj oerfdjreipt,
aBer bie ©elligteit pt man erft gänalidj à fond perdu oerlofjren,
roenn man ein SlutomopiErennen miimS. ©er SBettBenaintiger (Rhino-
zeross Benzinibus Regenstorfii) ift ipertjauBt eine gemeingefäljrlidje
©pegieS, roo in ber fpeatöfen goEcgie eine eigene Slpteitung Ijapen follte,
airfa 3 Stumern for ben Slfen. ©fj ift ein 33aftarb a^ifepn 33urgljölaler
unb Stegenftotffer", inlem «8 ifjm gana ©aueiffon ift, oB er eine grau
ober ein JSinb tt. oerautomopittifiert. ©r roirb nur fon ber S3er2ffung er=
grifen, roenn er jemanb mit Blofj 50 Slm. oerfapt, anftatt mit 110 Stm.,
roie'S aunftmäfjig ifjt. 3« in ©ofnung, unfere Sßauern roerben bie @äjnee=

ligeit biefer oerteufelten SJefjdjicfel mit ©egifjen, SJtiftgapetn, Stfaffterfdjeibern
unb ®üfjfenoäfern aroecfmäftg repuEieren grüfe idj ©idj. ©ein

SabiSlauS.

Zur deutschen Rctcbstagswabl.
gür bie beutfdjen Stealtionäre Beginnt bieS Sap bie ®aure=

gurfenaeit* ungeroöfjntidj frütj fte fangen Bereits am 16. 3uni an, am
©urdjf all au leiben

*
©agegen fäEt für bie in ben letjten goEbeßatten oergeroaltigte

SJtinberljeit bteS Sap Oftern" fpät fte roirb erft am 16. 3uni mit
oerltärtem SeiBe auferfteben...

(Segen baS moberne Staubrittertum ift bie 83 afj fur ne baS nodj
mobernere ©efdjütj, baS bie gofbenen S3urgen aufammenfdjiefjen roirb.

SJtit ber gröfjeren ©idjerung ber geb ei men SBabl ift baS SBafjt«
putoer raudjtofer gemadjt roorben.

(MathSferabscbîed vom blütenreteben "Cburgau.
©abt ©anf iljr guten Seute, ädjt maienfäfertreu;
3fjr gönnet unS bie 83eute im SBonnemonat SJtai.

SBo roir fonft frafjen 23tüten, gefdjalj eS oljne ©djeu:
©afj gräfjlidj fie uns Brüfjten, roie 83ocf= unb gürdjerleu.
©odj ©ljurgauS ftotae Söroen oerfdjmäljten biefen ©roft:
©ie fjteften uns für SJtöoen, oerfünbenb 83ier ftatt SJtoft.

©er SIbfdjteb ber geblafen, eudj SBieberfeljr oerfünb',
SJtit »eitern unb mit 33afen, mit flinb unb StinbeSlinb.

©it. Stebaftion beS Stebelfpalter", gürtdjl
©ie fdjreiben in Sper Stummer nom 30. SJtai: 83etreff beS StamenS,

ben bie neue ©odjfdjufe in 23ern aroifdjen bem SBetterfjorn unb gautfjorn
ertjalten foE, ift man nun einig. 3" Slnbefradjt ber oielen ruffifdjen ©tu=
bentinnen mit ifjrem oerfdjiebenartigen rounberbaren Kopf= unb ©aarfdjmucl
foE baS ®ebäube in ber ©aufe ben* Stamen SBilbftrubet" erfjaften unb ftdj
fo ben anbern ®ipfetn roürbig anteipn."

3dj fann 3Pen bie Stidjtigfeit biefer SJÎelbung beftätigen unb teile
Sljnen ergänaenb mit, bafj bie Ij. Stegierung beS flantonS S3ern mit bem
gabrifanten beS Befannten gadjerlin=83uloerS" einen grofjen SieferungS=
oertrag aBgefdjfoffen Ijat.

©aS gadjerlin foE bei ber ©inroeifjung ber neuen Uninerfität maffen=
:pft jur 33erroenbung gelangt fein.

grau ©tabtridjter: ®rüefjene ©err
geufi. ®äEeb ©ie, baS ift au ä gfpäffigi
®fdjidjt mit bem Unglücf bin eus obe, roo
im SJolfSredjt" ftafjb."

© e r r g e u f i : ©be tjäniS gläfe. SJter gfjörtS
aber uf oerfdjiebene Slrb uStegge. ©aS
tjetti aEerbingS nüb g'meint, baS eS 83latt, roie
'8 85olfSredjt", roo ben anbere Süte '8
gan3 Sap roott 'S SJtöfdj butje, 'S erft befte
SBöfdjtjüSligfprädj, roonem in Sfjra pafjt, roörtfi
naetrueft, S't feriöfe gitig fett ft benn glidj nor=
fjer oom ridjtige ©adjoerljalt perfönli
üBeraüge."

grau ©tabtridjter: 3a baä ift gli
gfeib. SIBer tänfeb ©ie ämal a. 83. a bte Stobia roo güriaitig oorgefter
Bradjt pt, b' Königin ou Stalten feig roieber in anbere Umftänbe,
fä roie"

©err geufi: 3a nu, i Bigrife, bafj j' i bem gaE nüb pnb djönne
bäbi fi, aber baS '

grau ©tabtridjter: Slber bittene, ©err geufi, tfjüenb ©ie ä '8
©eforium ä bitjelt Beffer roape *

©err geufi: Slber baS ift ietj plt ämal ä © p e a i a l i t e t ou ber

güriaitig, roonere niemert nimmt unb naemadjt; ftepnbsbi ber flatferin
ou Stnfjtanb unb bi ber SBilfjelmine ä jebeS SJtat ä e t ft e groüfjt. Slber es

madjt fie fpeaieE bim S3oIfSredjt nüb guet, roennS u8 ©djabefreub öppis
gana anberft barfteEeb afS '8 ift unb nadjfjer müenb roieberrüefe."

grau ©tabtridjter: 3a, Ja, aber Ijenb ©ie, bä ©err Station
nalrat eps ietj Juriftifdj renggfe unb oertrep unb oermänggete roiener
roiE, fo fägeb plt bodj aE Süt, eS roär ft SJftidjt gft, bä ©rag ridjtig
a'becfe, opi ajerfüegig unb biroopt ober nüb, bänn roär baS arm 33üebli
na ba. Slber ebe, roenns es faft nüb mag gä."

©err geufi: ©ie pnb ntelj als rädjt, aber oumene juriftifdje
©üfletragbedel oerftafjt 'S groönli 83ublifum en ©peua."

grau©tabtridjter: Unb bänn fägeb ©ie 'S nu 3P*m ©djroager,
bä ®rofj ©tabrab ptt ber 83ioöfferig bie Slfrunte djönne erfpare, bafj
ä no aum 83refibent ou ber®fdjäft8brüefigSfummiffion gmadjet
pnb. ©aS finb bodj bte, roo "

©err geufi: SBo müenb unberfuedje, ob ben anbere Süten ipi
©adj t ber Ornig fei."

MAch bin der Düfteler Schreier
Und heute so herzlich froh.

Daß die Räte haben zu dreschen

Immer noch das alte Stroh.

Im Ständerat Motion Scherrer,
Sie liefert klaren Beweis,
Daß die Frage der Zentralbank
Den Räten gar nicht macht heiß.

So dreschet im alten Tempo
Gemächlich immer nur zu.
Die Bundesbank hat dann sicher

Für fünfzig Jahre noch Ruh'!

i>Ierksp?ücne.
Fürchte den Teufel am meisten^im Predigerrock.

Nie zeig' den Weg zum Butterfaß der Katze.

^aubenfrornni uncl scnlangenklug.
Anteil nahmen von ie die Pfaffen am Treiben der Menschheit.
Aber es ward mit der Zeit kirchlicher Zehnten daraus.

^aàîslaus an Stanislaus.

Lieper Bruther!
Wir Fratres sind sonst dem Simbliziehsiemuß nicht besonters

grin, intem er pereitz sast gar keine Nummer heraußgipt, wo wir nicht
darin viehgurrieren und in einer Weiße, daß er uns zulätzt noch um unser
forziegliches^Rehnomeh bringt. Ich dreschte mich bloß noch mit der Jper-
zeigung, daß die meisten Kattollicken die K-Wind-Essentz der Sotteißen, wo
uns die diversen Cchlemihle im Simbliziehsiemuß machen, nicht Kappieren,
da 4 hapen wir iprigens selbst gesorgt, und 2tens, daß meine Schäfchen
dieses godloße Blatt nicht Meer lesen, seit ich dassälbe in meiner Gemeinte
in 8 unt Bahn erklärt hape. Aber drozdem hape ich manchmal eine heimliche

Freite an ihm, wenn er die Andern am Cochonoreille nimmt. So
Hot er under dem Titel .Moterne First entenkmähler" den Entwurf
eines Stantpiltes gebr8, wo ein Irndsnrator rsx mit den Sporren auf
einer Lockenmattiveh sitzt. Eß ist war, daß Er dem Reißevieper l^trislr--
ritis Vagxàncii!) underworfen ist, aber tieße Eigenschaft Hot er nicht ge-
stollen, intem eß in ahlen 5 Ertheilen pereitz keinen Kuhadratmeder .jipt,
wo Wir nischt das grose Word fihren."

Es Hot aalerdings einer unserer geistreichsten consratics xagt, er
bleibe am licpsten zu Hauße bei seiner Läusenbett, auf der Reiße sei

man zu sehr in dietzand des Herrn gegepen." Die Behaubtung
triest Haarhin gegen weniger zu bei den Restenratzionswagen (>Vagons
prsssualias) und bei den Schlasfwagen (Oarrstts. LoiiÂt^slidoi con-
strictor) als bei den 11^ Automo-Pillen (Osidenno Ltincacloris
öurgtrölxlii).

Eß ist riß giert, wenn man sich verheuradlet, man ist 1 Tu bel,
wenn man seine Seele freiwillig der Tcmper- und Apstinertz verschreipt,
aber die Selligkeit Hot man erst gänzlich à tonci verein verlohren,
wenn man ein Automopillrennen mitm8. Der Wettbenzintiger (KIrino-
^eross Lsnàibus kegenstorlìi) ist iperhaubt eine gemeingefährliche
Spezies, wo in der speziölen Zollogie eine eigene Apteilung hapen sollte,
zirka 3 Numern sor den Afen. Eß ist ein Pastard zwischen Purghölzler
und .Regenstorfser", intem es ihm ganz Saucisson ist, ob er eine Frau
oder ein Kind :c. verautomopillisiert. Er wird nur son der Ver2slung er-
grifen, wenn er jemand mit bloß S0 Km. verkahrt, anstatt mit 110 Km.,
wie's zunftmäßig ißt. Jn der Hofnung, unsere Pauern werden die Schnee-
ligeit dieser verteufelten Vehchickel mit Segißen, Mistgapeln, Klassterscheidern
und Gühlenväsern zweckmäsig rehgullieren grüse ich Dich. Dein

Ladislaus.

2.ur cìeurscken R.eîcr>sîagsiîv»nl.
Für die deutschen Reaktionäre beginnt dies Jahr die .Saure-

gurkenzeit" ungewöhnlich früh sie fangen bereits am 16. Juni an, am
Durchfall zu leiden

»

Dagegen fällt für die in den letzten Zolldebatten vergewaltigte
Minderheit dies Jahr .Ostern" spät sie wird erst am 16. Juni mit
verklärtem Leibe auferstehen...

Gegen das moderne Raubrittertum ist die Wahlurne das noch
modernere Geschütz, das die goldenen Burgen zusammenschießen wird-

Mit der größeren Sicherung der geheimen Wahl ist das
Wahlpulver rauchloser gemacht worden.

i>îàîkâfet>absckîecl vom blütenreicnen ^nur-gau.
Habt Dank ihr guten Leute, ächt maienkäfertreu;
Ihr gönnet uns die Beute im Wonnemonat Mai.
Wo wir sonst fraßen Blüten, geschah eS ohne Scheu:
Daß gräßlich sie uns brühten, wie Bock- und Zürcherleu.
Doch Thuraaus stolze Löwen verschmähten diesen Trost:
Sie hielten uns für Möven, verkündend Bier statt Most.
Der Abschied der geblasen, euch Wiederkehr verkünd',
Mit Vettern und mit Basen, mit Kind und Kindeskind.

Tit. Redaktion des .Nebelspalter", Zürich!
Sie schreiben in Ihrer Nummer vom 3V. Mai: .Betreff des Namens,

den die neue Hochschule in Bern zwischen dem Wetterhorn und Faulhorn
erhalten soll, ist man nun einig. Jn Anbetracht der vielen russischen
Studentinnen mit ihrem verschiedenartigen wunderbaren Kopf- und Haarschmuck
soll das Gebäude in der Taufe den' Namen .Wildstrubel" erhalten und sich
so den andern Gipfeln würdig anreihen."

Ich kann Ihnen die Richtigkeit dieser Meldung bestätigen und teile
Ihnen ergänzend mit, daß die h. Regierung des Kantons Bern mit dem
Fabrikanten des bekannten .Zacherlin-Pulvers" einen großen Lieferungsvertrag

abgeschlossen hat.
Das Zacherlin soll bei der Einweihung der neuen Universität massenhaft

zur Verwendung gelangt sein.

Frau Stadtrichter: .Gröeßene Herr
Feusi. Gälled Sie, das ist au ä gspässigi
Gschicht mit dem Unglück bin eus obe, wo
im .Volksrecht" stahd."

H e r r F e u s i : .Ebe hänis gläse. Mer ghörts
aber uf verschiedene Ard uslegge. Das
hetti allerdings nüd g'meint, das es Blatt, wie
's .Volksrecht", wo den andere Lüte 's
ganz Jahr wott 's Mösch butze, 's erst beste

Wöschhüsligspräch, wonem in Ehra paßt, wörtli
naetruckt. Ä seriöse Zitig seit st denn glich vorher

vom richtige Sachverhalt persönli
Überzüge."

Frau Stadtrichter: .Ja das ist gli
gseid. Aber tänked Sie ämal z. B. a die Nodiz wo Zürizitig vorgester
bracht hät, d' Königin vu Italien seig wieder in andere Umstände,
jä wie"

Herr Feusi: .Ja nu, i bigrise, daß s' i dem Fall nüd händ chönne
däbi si, aber das -"

Frau Stadtrichter: .Aber bittene, Herr Feusi, thüend Sie ä 's
Dekorium ä bitzeli besser wahre "

Herr Feusi: .Aber das ist ietz halt ämal ä S p e z i a l i t e t vu der

Zürizitig, wonere niemert nimmt und naemacht; sie händs bi der Kaiserin
vu Rnßland und bi der Wilhelmine ä jedes Mal z erste gwüßt. Aber es

macht sie speziell bim Volksrecht nüd guet, wenns us Schadesreud öppis
ganz änderst darstelled als 's ist und nachher müend wiederrüefe."

Frau Stadtrichter: .Ja, ja, aber hend Sie, dä Herr Nationalrat

chos ietz juristisch renggle und vertrehe und vermänggele wiener
will, so säged halt doch all Lüt, es wär si Pflicht gsi, dä Trag richtig
z'decke, ohni Versüegig und biwohnt oder nüd, dänn wär das arm Büebli
na da. Aber ebe, wenns es fast nüd mag gä."

Herr Feusi: .Sie händ meh als rächt, aber vumene juristische
Gülletragdeckel verstaht 's gwönli Bublikum en Speuz."

FrauStadtrichter: .Und dänn säged Sie 's nu Ihrem Schwager,
dä Groß Stadrad hett der Bivölkerig die Afrunt e chönne erspare, daß
ä no zum Bresident vu derGschästsbrüefigskummission gmachet
händ. Das sind doch die, wo "

Herr Feusi: .Wo müend undersueche, ob dcn andere Lüten ihri
Sach i der Ornig sei."
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